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Die Chance älter zu werden

Eva Metzger

Liebe Leserinnen und Leser

Als ich meinen dreissigsten Geburtstag feierte und meine
erste - und bis jetzt einzige - «Alters»-Krise hatte,
entdeckte ich beim Friseur (wo sonst?) eine Illustrierte,
in der justament die Schönheit und Attraktivität der dreis-
sigjährigen Frau hochgejubelt wurde - zum ersten Mal.
Als ich vierzig war, waren es die Vierzigjährigen und jetzt,
da ich auf die Sechzig zugehe, sind es die strahlenden,
gelifteten Fünfzigjährigen - bekannt von Film und
Fernsehen - denen man «immer noch» Anziehung und
erotische Ausstrahlung zubilligt. Wenn ich siebzig bin,
dürften es die sechzigjährigen Schönheiten sein - man
darf gespannt sein.

Ein Fortschritt? Sicher! Um die Jahrhundertwende betrug
die mittlere Lebenserwartung der Frauen etwa fünfzig
Jahre. Wir haben die Chance (und nicht nur die Pflicht)
älter zu werden, wir haben die Chance - trotz Falten -
unsere Persönlichkeit zu entfalten. Toleranz, Verstand und
Weitsicht sind Gott sei Dank nicht an einen makellosen
Teint und an eine tadellose Figur gebunden. Auch mit
Runzeln und einem Bäuchlein kann man humorvoll sein.
Wir können uns bemerkbar machen, uns einbringen,
mitgestalten, den Menschen, der Natur und dem Frieden
zuliebe. Es gibt viel zu tun, packen wir's an!

Ihre Eva Metzger

Hilfen zu Hause

Pro Senectute Basel-Stadt
sucht dringend
Aushilfefahrerinnen und
Aushilfeverträgerinnen für den
Mahlzeitendienst.

Näheres erfahren Sie von:
Herrn Stefan Würgler,
Pro Senectute, Tel. 061-272 30 71

75 Jahre
Pro Senectute CH

EINLADUNG
zum

Jubiläumsfest

am
12. Juni 1992

im
Luftgässlein

Alle sind herzlich eingeladen!
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Fur das Alter '

Leben zu Hause - das wünschen wir uns alle!
PRO SENECTUTE ermöglicht mit ihrem

eReinigungs- und Transportdienst

e Waschdienst

e Mahlzeitendienst, dass Sie länger
selbständig daheim wohnen können.

Der Mahlzeitendienst zum Beispiel bringt Ihnen Menus in

* *****' Normalkost, leichter Vollkost, Diabetes- und Fleischlos-Gerichte
direkt ins Haus Pro Senectute Basei-Stadt

® 061-272 30 71
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